
Mit monatlichen Befragungen bleiben 
Unternehmen am Puls ihrer Mitarbeiter
In kürzeren Abständen nach einzelnen strategisch relevanten Aspekten zu fragen, spart viel Zeit und Geld. So kann  

sich die Unternehmensleitung auf die Themen beschränken, für die tatsächlich ein Massnahmenbudget geplant ist.  

Die so genannten Pulsbefragungen können eine effiziente Alternative zu den klassischen Massenbefragungen sein. 

Es geht primär um das Commitment 
und die Fähigkeiten

Unbekannte Probleme zu entdecken, 
ist eher unwahrscheinlich

Die Zufriedenheit der Mitarbei-
ter findet bei Pulsbefragungen 
meistens keine Berücksich-
tung.
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Der führende Softwarehersteller von Unter-
nehmenslösungen SAP führt seit vielen Jah-
ren Pulsbefragungen durch. Die Befragung 
trägt den Namen «Best Run SAP Pulse 
Check». Darüber hinaus führt die SAP alle 
zwei Jahre eine weltweite Mitarbeiterbe-
fragung durch, die inhaltlich und im Ablauf 
einer typischen Mitarbeiterbefragung ent-
spricht. Die Pulsbefragung ist demgegenü-
ber gänzlich anders positioniert und 
aufgebaut. So wurden früher alle drei Mo-
nate 25 Prozent der Mitarbeiter zur Beant-
wortung eines Online-Fragebogens eingela-
den. Insgesamt wurde sichergestellt, dass 
jeder Mitarbeiter nur ein Mal pro Jahr be-
rücksichtigt wurde. Heute wird diese Befra-
gung nur noch einmal pro Jahr durchgeführt. 
Allerdings ist im Zuge eines Strategiewech-
sels vorgesehen, die Taktung wieder zu er-
höhen. Inhaltlich geht es beim Pulse Check 
um das Verständnis der Unternehmensvisi-
on und um die Verpflichtung der Mitarbeiter 
gegenüber den Unternehmenswerten. Ein 
besonderer Aspekt sind die so genannten 

«Early Warning Indicators». So werden Mit-
arbeiter beispielsweise gefragt, wie sie die 
Umsatzentwicklung des Unternehmens im 
kommenden Quartal einschätzen. Dieser 
Ansatz basiert auf der begründeten Annah-
me, dass die Einschätzungen vieler zu ver-
lässlichen Ergebnissen führt. Früher wurden 
strategische Inhalte und Aspekte der Mitar-
beiterzufriedenheit gemeinsam in der zwei-
jährigen Mitarbeiterbefragung behandelt. 
Mit der Einführung des Pulse Check wurden 
die Mitarbeiterbefragung und der Pulse 
Check inhaltlich konsequent getrennt. Stra-
tegische Aspekte wurden aus der Mitarbei-
terbefragung herausgenommen. Die beiden 
Befragungsansätze werden heute als kom-
plementär gesehen. Die Ergebnisse werden 
an den Vorstand berichtet. Darüber hinaus 
erhalten Führungskräfte umfangreicher, 
strategischer Bereiche die Ergebnisse ihrer 
jeweiligen Organisationseinheit im Vergleich 
zum Gesamtunternehmen. Eine Kommuni-
kation der Ergebnisse an alle Mitarbeiter er-
folgt nicht. 

Pulsbefragungen bei SAP
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